
Dokumentation der Online-Seminarreihe 

„Neue Wege im Umgang mit 

Kompensationsmaßnahmen“ –

Eine Kooperation der Akademie für Natur-

und Umweltschutz Baden-Württemberg und 

des Projekts RAMONA

Seminar 3 

„Möglichkeiten der multi-

funktionalen Gestaltung von 

Kompensationsmaßnahmen“

11. Oktober 2021



Dokumentation des Seminars „Möglichkeiten der multifunktionalen Gestaltung von Kompensationsmaßnahmen“ vom 11.10.2021

Im dicht besiedelten Raum wie der Region Stuttgart ist der Druck 

auf die unbebauten Flächen hoch. Die landwirtschaftliche 

Produktion regionaler Nahrungsmittel, der Natur- und 

Landschaftsschutz, der Wunsch nach Erholungsraum sowie der 

Bedarf an Entwicklungsflächen für städtische Nutzungen 

konkurrieren stark miteinander. Flächen für die Kompensation 

baulicher Eingriffe zu finden, wird immer schwieriger. 

Wie lässt sich diese Konfliktsituation entschärfen? Welche 

Möglichkeiten gibt es, durch vorausschauende, integrierende 

Planung sowie einer besseren Kooperation aller Beteiligten 

Kompensationsmaßnahmen mit Mehrwehrt zu planen und 

umzusetzen? 

Das vorliegende Dokument ist ein Baustein der Strategie 

„Kompensation mit Mehrwert“ und basiert auf den Ergebnissen des 

Forschungsprojekts RAMONA.

Das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderte 

Forschungsprojekt RAMONA – „Stadtregionale 

Ausgleichsstrategien als Motor einer nachhaltigen Landnutzung“ -

sucht neue Wege, Kompensation im Stadt-Land-Kontext mit 

weiteren Nutzungsansprüchen zu verbinden und Beteiligte zu 

vernetzen. Bei der Umsetzung von bau- und naturschutzrechtlichen 

Ausgleichsmaßnahmen sollen Win-Win-Situationen entstehen, die 

neben den naturschutzfachlichen auch andere Anforderungen an 

die Fläche bedienen, z.B. Hochwasserschutz oder Naherholung. 

Projektbeteiligte sind der Verband Region Stuttgart, die 

Landeshauptstadt Stuttgart, die Stadt Filderstadt, die 

Flächenagentur Baden-Württemberg GmbH, der NABU Stuttgart 

e.V., die Universität Hohenheim und die RWTH Aachen. 

Autorin: Simone Jung, Verband Region Stuttgart Stuttgart, den 20.07.2022

RAMONA
Stadtregionale Ausgleichsstrategie als Motor einer nachhaltigen Landnutzung
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Wie lässt sich der Druck auf die unbebaute Fläche in dicht besiedelten Stadtregionen wie der 

Region Stuttgart entschärfen? 

Wie kann man konkurrierende Landnutzungen und verschiedene Flächenansprüche vereinen?

Diesen Fragen ging das Forschungsprojekt RAMONA in der Online-Seminarreihe 

„Kompensation mit Mehrwert - Neue Wege im Umgang mit Kompensations-

maßnahmen“ auf den Grund. In drei digitalen Seminaren wurden innovative und 

flächensparende Lösungsansätze vorgestellt, ausgewählte Praxisbeispiele präsentiert und mit 

Expert*innen diskutiert. Organisiert wurden die Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der 

Akademie für Natur- und Umweltschutz Baden-Württemberg.

Nachfolgend ist das Seminar zum Thema „Möglichkeiten der multifunktionalen Gestaltung 

von Kompensationsmaßnahmen“ dokumentiert. Die Autorenrechte liegen bei den jeweiligen 

Referierenden.

Kompensation mit Mehrwert –

Neue Wege im Umgang mit Kompensationsmaßnahmen
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Begrüßung

Michael Eick, Leiter der Akademie für 

Natur- und Umweltschutz Baden-

Württemberg 

Naturschutz, Naherholung und 

Landwirtschaft auf einer Fläche –

geht das? 

Simone Jung, Verband Region 

Stuttgart

Impulse verschiedener Maßnahmen 

Anne Föllner, Flächenagentur Baden-

Württemberg 

Matthias Ruckh, Bürgermeister 

Wolfschlugen

Podiumsdiskussion 
„Die Schutzgüter kommen zu Wort“:

Arten/Biotope - Dr. Gerhard Bronner, 
Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 
e.V.
Boden - Peter von Schnakenburg, 
Landeshauptstadt Stuttgart
Wasser - Prof. Dr. Christian Küpfer, Hochschule 
für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen
Klima - Prof. Dr. Jürgen Baumüller, Universität 
Stuttgart
Landschaftsbild - Prof. Dr. Michael Roth, 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen
Mensch/Erholung - Dr. Christine Baumgärtner, 
Verband Region Stuttgart

Fazit

Seminarprogramm
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Simone Jung vom Verband Region Stuttgart führte mit der Frage 

„Naturschutz, Naherholung und Landwirtschaft auf einer Fläche –

geht das?“ in die Thematik ein. 

Der Freiraum erfüllt vielfältige ökologische, historisch-kulturelle, 

ökonomische, soziale sowie raumstrukturelle Funktionen. Aktuelle 

Herausforderungen wie der Klimawandel und die Nachhaltigkeitsziele, 

die Energiewende, der Strukturwandel im produzierenden Gewerbe 

oder auch die Corona-Pandemie verschärfen den Druck auf die nicht 

bebauten Flächen in Verdichtungsräumen.

Ein Lösungsansatz kann darin bestehen, Flächen multifunktional zu 

belegen, verschiedene Flächennutzungen miteinander zu verknüpfen 

und somit durch eine Maßnahme verschiedene Ökosystemleistungen 

gleichzeitig zu fördern.

Naturschutz, Naherholung und Landwirtschaft auf einer 

Fläche – geht das? 
Simone Jung, Verband Region Stuttgart
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Naturschutz, Naherholung und Landwirtschaft auf einer 

Fläche – geht das? 
Simone Jung, Verband Region Stuttgart

Graphical Recording: Anja Neuefeind
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Impulse verschiedener Maßnahmen
Anne Föllner, Flächenagentur Baden-Württemberg

Graphical Recording: Anja Neuefeind
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Graphical Recording: Anja Neuefeind

Impulse verschiedener Maßnahmen
Anne Föllner, Flächenagentur Baden-Württemberg
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Graphical Recording: Anja Neuefeind

Impulse verschiedener Maßnahmen 
Matthias Ruckh, Bürgermeister der Gemeinde Wolfschlugen
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Graphical Recording: Anja Neuefeind

Impulse verschiedener Maßnahmen 
Matthias Ruckh, Bürgermeister der Gemeinde Wolfschlugen
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Graphical Recording: Anja Neuefeind

Podiumsdiskussion: Die Schutzgüter kommen zu Wort
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In der Diskussion wurden Widersprüche zwischen den Zielen für 

unterschiedliche Schutzgüter deutlich. 

Unumstritten war die Tatsache, dass die Maßnahmen immer nach 

Einzelfallbetrachtung räumlich als auch eingriffsbezogen bewertet 

werden müssen. Dabei ist ein besonderer Blick auf das Schutzgut 

Boden und den Artenschutz zu legen. Beim Boden ist ein gleichartiger 

Ausgleich selten möglich, so dass hier der Eingriffsvermeidung 

besondere Bedeutung zukommt. Belange des Artenschutzes führen 

oft zu ganz speziellen Anforderungen an Kompensation. 

Multifunktionale Maßnahmen liefern einen wichtigen Baustein, um 

verschiedene Nutzungsansprüche zu vereinen und mehreren (nicht 

unbedingt allen) Schutzgütern gerecht zu werden. 

Gleichzeitig hat auch die Multifunktionalität ihre Grenzen: 

Maßnahmen können nicht omnifunktional ausgestaltet werden, 

sondern sind immer die bestmögliche Kompromisslösung.

Podiumsdiskussion: Die Schutzgüter kommen zu Wort
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Graphical Recording: Anja Neuefeind

Fazit
Prof. Claudia Bieling, Universität Hohenheim



RAMONA –

Forschungsprojekt

www.fona-ramona.de

ramona@la.rwth-aachen.de


